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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö

Bestellvuge«
auf daS „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

A«zeia«t
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches AM flr stamtliche Kaiser!., Königs n. Wt. KeMen, smie flr die Gemeinde» Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die taufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomwen ; größere werden vorher erbeten.

^ 24. Sonnabend, den 28. Januar 1893. 19. Jahrgang.
DE " Für die Monate Februar und März eröffnen

wir ein besonderes Abonnement auf das

„wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate Februar und März
beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post bezogen
Mk . 1,40 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt" die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition
L esljche « Reich .

Berlin , 28. Jan . Der Kaiser nahm gestern Abend in
Gemeinschaft mit dem Großfürsten -Thronfolger in der russischen
Botschaft das Diner ein . An demselben nahmen auch der Groß¬
herzog und der Erbgroßherzog und Sachsen-Weimar Theil . Der
Kaiser verweilte bis gegen 1 Uhr in der russischen Botschaft und
kehrte darauf nach dem Königlichen Schlöffe zurück . Heute Morgen
statteten der Kaiser und die Kaiserin zunächst der Kaiserin Friedrich
in deren Palais einen längeren Besuch ab. Nach dem Königlichen
Schlosse zurückgekehrt , arbeitete der Kaiser zunächst mit dem Chef
des Civilkabinets Wirkl. Geh . Rath Dr . v- Lucanus und ließ sich
vom Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn Marschall
v . Bieberstein Vortrag halten . Um 1 (U/z Uhr stattete der Groß¬
fürst-Thronfolger den Kaiserlichen Majestäten seinen Besuch ab.
Später erledigte der Monarch noch einige Regierungsangelegen¬
heiten. — Zur Frühstückstafel waren die Kaiserlichen Majestäten
heute Nachmittag um 1 ^ Uhr mit dem Könige von Sachsen,
dem Großfürsten -Thronfolger von Rußland, dem Großherzoge von
Sachsen und dem Herzoge von Edinburg im Königl. Schlosse vereint.

Berlin , 26 . Jan . (Hof- und Perfonalnachrichten .) Heute
Vormittag conferirte der Kaiser von 10 Uhr ab mit dem Kriegs¬
minister . Gegen 12 Uhr begab sich der Monarch nach der
Kaserne des Kaiser Alexander Garde-Grenadier-Regiments Nr . 1 ,
um mit dem Großfürsten -Thronfolger von Rußland an einer von
dem Osfiziercorps genannten Regiments veranstalteten Frühstücks¬
tafel theilzunehmen. Nach Aufhebung der Tafel begab sich der
Kaiser nach dem Anhalter Bahnhof, begrüßte die Königin von
Sachsen und geleitete sie vom Bahnhofe ins königliche Schloß.
Am späteren Nachmittage beabsichtigte der Kaiser mit anderen
hohen Herrschaften und Fürstlichkeiten einer Wiederholung des
Reiterfestes beim 1 . Gardc -Dragoner-Regiment beizuwohnen.

Bei dem Frühstück, welches der Großfürst -Thronfolger heute
beim Kaiser Alexander Garde -Grenadier -Regiment Nr . 1 einnahm ,
brachte der Kaiser einen Toast auf den Zaren aus . Der Groß¬
fürst Thronfolger dankte mit einem Hurrah auf den Kaiser Wil¬
helm II . und einem Hoch auf daS Alexander-Regiment .

Der Kaiser verlieh dem Großfürsten -Thronfolger die Kette
zum Schwarzen Adlerorden .

Der König von Sachsen empfing heute Vormittag in längerer
Audienz den ReichskanzlerGrafen Caprivi .

Heute Nachmittag 4 Uhr fand die standesamtliche und um
4l/z Uhr die kirchliche Trauung des fürstlichenBrautpaares durch
den Generalsuperintendent Dr . Dryander in der königlichen Schloß-
kapelle statt, wohin sich das Brautpaar nebst den Majestäten und
den zahlreich anwesenden Fürstlichkeiten, nachdem die Kaiserin ans
dem Haupte der Prinzessin die Prinzesstrmenkrone befestigt , in
feierlichem Zuge begaben. Dem Brautpaare voran schritten die
Hofchargen, hinter dem Brautpaare folgte die Kaiserin Friedrich,
geleitet vom Kaiser und dem Landgrafen von Hessen , daraus folgte
die Kaiserin Auguste Victoria , geleitet vom König von Sachsen

B e r M i tz t.
Roman von F . Arneseldt .

Nachdruck verboten .

(Aorts«tzlMg.1
„ Also doch !" — Doktor Forberg hätte später nie angeben

können, ob er diese Worte laut hinausgeschrieen habe, oder ob
sie nur schrill und gräßlich in seinem Innern erklungen wäre» .
In Wahrheit hatte er sie nicht gesprochen , nicht sprechen können ,
denn seine Zunge war wie gelähmt ; er hatte aufspringen wollen,
aber die Glieder versagten ihm den Dienst ; aus stieren, glanz¬
losen Augen sah er die Umstehenden an , welche ihn , ach , jetzt
glaubte er es genau zu wissen , mit Blicken Hohnbollen Mitleids
betrachteten.

Also doch ! Sein Vater war in Amerika angehalten worden,
ein flüchtiger Verbrecher . Unauslöschlich war das Brandmal der
Schande auf seine und seiner Schwester Stirn gedrückt .

Und jetzt sprach diese Schwester mit zitternder , von Thränen
verschleierter Stimme , aber sie hotte doch noch einen Ton in der
Kehle, um zu sprechen , und sie hotte, was weit mehr war, noch
das unerschütterte Vertrauen , daß ihr Vater kein Verbrechen be¬
gangen haben könne , denn sie fragte :

„ Sie haben seine Leiche gefunden ? Wo ?"
Und jetzt geschah das Unglaubliche, Unfaßbare . Der hohe

Beamte ergriff die Hand der Tochter des vermeintlichen Ver¬
brechers und jagte voll Mitleid : „Ich habe Sie nicht zurückweisen
lassen wollen, als Sie in Begleitung Ihres Bruders gekommen
find ; aber werden Sie auch stark genug sein, das , was wir Ihnen
berichten müssen , zu ertragen ?"

„ Ich werde es sein " , antwortete sie und klammerte sich mit

und dem Großfürsten -Thronfolger von Rußland , hieraus die Land¬
gräfin von Hessen , geleitet von dem Herzog von Edinburg und
dem Großherzog von Baden . Dr . Dryander hielt die Traurede
über den Konfirmationsspruch der Prinzessin -Braut : „Dienet
einander , jeglicher mit der Gabe , die er empfangen als guter
Haushalter der mancherlei Gnade Gottes" . Während des Ring¬
wechsels gab die Artillerie im Lustgarten 36 Salutschüsse ab.
Hierauf folgte große Cour im Weißen Saale, wonach Ceremonien-
tafel im Ritterfaale stattfand . Der Kaiser brachte die Gesundheit
des Brautpaares aus , worauf das Musikcorps des 1 . Gardc-
Dragoner-Regiments den Tusch blies. Hieran schloß sich der her¬
kömmliche Fackeltanz im Weißen Saal. Die hohen Neuvermählten
werden sich heute Abend um 9^ Uhr von hier mittelst Sonder¬
zuges nach Potsdam nach dem königlichen Stadtschloffe begeben
und , soweit bis jetzt bekannt, morgen wieder nach Berlin kommen ,
um vor ihrer Abreise nach Philippsruhe noch kurze Zeit im
Kaiserin Friedrich-Palais Wohnung zu nehmen. — Die Dom¬
gemeinde , in welcher das königliche Schloß liegt, hatte dem Braut¬
paare eine Bibel verehrt .

In einem Salon der Prinzessin Braut Margarethe waren
all ' diese Geschenke ausgestellt, welche die hohe Braut von ihrer
Mutter und ihrer Groß- und Schwiegermutter , ihren Geschwistern
und Verwandten zu ihrem Hochzeitstag erhalten hat. Besonders
reich hat die Mutter ihre Tochter bedacht . Ein großer Kasten
enthält den köstlichen Schmuck aus Brillanten, den die Kaiserin
Friedrich für die bräutliche Tochter hat anfertigen lassen , Diadem
mit aufstehenden, birnenförmigen Smaragden , Halsband , Ohrge¬
hängen , mehreren Brachen und Armbändern . Der Bräutigam ver¬
ehrte der Braut ein Etui mit 5 schweren Goldringen , von denen
jeder mit großen Steinen in einer andern Farbe besetzt ist . Der
Landgraf von Hessen schenkte im Verein mit seiner Mutter einen
großen Brustschmuck mit Ohrgehängen aus großen Opalen und
Brillanten, der Kaiser gab, wie man hörte , eine Revitzre aus
großen Brillanten. Die Geschenke der Königin von England be¬
stehen aus Houitonspitzen, indischen Shawls , einem großen sil¬
bernen Theeseroice und einem Kamm von Schildpatt mit Brillan¬
ten und Türkisen. Der Großherzog von Sachsen hatte einen
diademartigen Halbkamm von Brillanten und aufrecht stehenden
Birnenperlcn verehrt , der Prinz und die Prinzessin von Wales
Armbänder von Türkisen und . Brillanten. Kettenarmbänder mit
Brillantschloß haben der König und die Königin von Italien
übersandt . Das Geschenk des Großherzogs von Hessen besteht
aus einem massiv goldenen Dejeuner (mnrtolS) das der Prinzessin
Luise von Preußen aus einem Dejeuner von vergoldeten Silber .
Zwei große in Gold gefaßte kristallene Flacons sind ein Geschenk
der Fürstin Hatzfeldt-Trachenberg , eine silberne Wanduhr hat
Lady Ampthill in London , ein silbernes Schreibzeug Sir Edward
Malet, eine silberne Schrcibmappe mit Tintcnzeug der Hofstaat
der Kaiserin Friedrich, ein Einschreibebuch aus geschnittenem Leder
mit Silberschloß der Oberhosmeister Graf Seckendorfs geschenkt.
Es ist nicht möglich , alle Geschenke einzeln auszuführen. Bemerkt
sei noch , daß unter der Fülle von Gaben sich reiche Silbergeschenke
in jeder Form , Arbeiten von Freundinnen gemalte und gestickte ,
befinden. Den Blick des Beschauers fesselt hauvtsächlich ein kronen -
ortiges Diadem von massivem , matten Golde mit Edelsteinen be¬
setzt im romanischen Stile mit einer Broche und einem Halsbande ,
von dem in gedrängter Reihe, schwarze Perlen herniederfallen.
DaS Ganze ist ein Meisterstück des Goldschmieds Castelani in
Rom und ward von dem damalien Kronprinzenpaare von Italien
seinem Pathenkinde , Prinzessin Margarethe als Taufgeschenk ge-
geschenkt.

Berlin , 25 . Jan . Dem Kaiserlichen Gesundheitsamt vom
24 . vis 25 . Januar Mittags gemeldete Cholerafälle : Regierungs¬

den Händen an die Stuhllehne, als mache sie sich schon vorher
bereit, auch das Aeußerste über sich ergehen zu lassen .

„Nun ja denn, seine Leiche ist gefunden. "
„Er ist todt !" schrie der Doktor ; „er ist ermordet !" schluchzte

Juliaue laut.
„Es ist so, wie Sie sagen ; Ihr unglücklicher Vater ist das

Opfer eines abscheulichen Mordes geworden ."
„ Ich wußte eS "

, hauchte Juliane ; die Brust ihres Bruders
hob sich in einem tiefen Seufzer ; was er auch Furchtbares ver¬
nahm und noch vernehmen würde, Unerträgliches war doch von
ihm genommen , sein Vater war schuldlos, rein durfte er dessen
Andenken bewahren, hoch erhoben durfte er wieder sein Haupt
tragen , — er sollte es bald genug beugen unter einem entsetz¬
lichen Schlage.

„ Wo ist seine Leiche ? Führen Sie uns zu ihr? " fragte
Juliane .

„Armes Kind" , war die bewegte Antwort, „ sie ist nicht hier ;
Sie werden, Sie können sie niemals Wiedersehen !"

„ Wo ist sie denn nur ? " ermannte sich jetzt Doktor Forberg
zu fragen.

„ In Rew-Iork ; ein Telegramm von dort hat uns die Nach¬
richt gebracht, daß sie daselbst aufgefunden ist. "

„ In New-Uork ? So ist er dorthin gereist ? " fragte Gustav
Forberg mit bleichen Lippen.

„Er ist dorthin gereist, aber nicht lebend, sein Mörder hat
den Leichnam als Frachtgut dahin verschickt."

Juliane stieß einen lauten Schrei aus und sank mit ge¬
schossenen Augen und kreidebleich zurück ; so sehr sie sich auch zu¬
sammennahm, das war doch zu viel für sie gewesen ; die Herren
bemühten sich um sie , und sie erholte sich schnell wieder.

„ Juliane , entferne Dich , Du sollst nachher von mir Alles
erfahren " , raunte ihr der Bruder zu ; sie schüttelte den Kopf :

bezirk Merseburg : In Nietleben (Saalkreis ) sind bis zum 23. ds .
Mitternachts insgesammt 92 Erkrankungen und 33 Todesfälle vor¬
gekommen . — In zwei von den fünf Erlrankungsfällen in Trotha
ist durch bakteriologische Untersuchung asiatische Cholera festgestellt .
Als Ursache wurde der Genuß von ungekochtem Saalewaffer er¬
mittelt . In der Irrenanstalt zu Nietleben sind bis heute Mittag
drei neue Todesfälle vorgekommen . Die „ Hall . Z ." meldet aus
Trotha eine Neuerkrankung an Cholera .

Hannover , 25 Jan . Der von hier scheidende General
der Infanterie Bronsart vo » Schellendors ist der jüngere Bruder
des im Jahre 1891 verstorbenen Kriegsmlnisters und des Inten¬
danten des Großherzoglichen Hoftheaters in Weimar . Er ist am
21 . Dezember 1833 in Danzig geboren. Nachdem er das Ka¬
dettenkorps durchgemacht , ward er im Jahre 1851 als Portepee -
fähnrich in das 1 . Infanterie-Regiment eingestellt. Am 9. De¬
zember 1852 zum Sekondelieutenant befördert, besuchte er in den
Jahren 1855 bis 1858 die Allgemeine Kriegsschule (Kriegs-
Akademie) und wurde 1859 zum Rhein . Jägerbataillon Nr . 8
versetzt. 1860 rückte er zum Premierlieutenant auf, war zwei
Jahre zur topographischen Abtheilung des Großen Geireralstabs
kommandirt und ward im März 1862 als Hauptmann in den
Großen Generalstab versetzt . Den Feldzug 1866 machte er als
Generalstabsosfizier im Großen Hauptquartier, dem General von
Mollke unmittelbar unterstellt , mit. Von 1866 bis 1869 war
er Generalstabsoffizier der neuformkrten 17 . Division, deren Stab
damals in Kiel stand. Im Oktober 1869 zum Bataillonskom¬
mandeur im 1 . Naffauischeu Infanterieregiment 87 (Mainz ) er¬
nannt, ward er beim Anssprechen der Mobilmachung gegen Frank¬
reich zum Chef des Generalstabes des H Armeekorps ernannt.
Unter Führung des Generals von Manstein war dies Korps an
den Schlachten von Vionville , Gravelotte , an der Einschließung
von Metz , an den Schlachten bei Orleans, Beaugency und Le
Mans in hervorragender Weise betheiligt. Nach dem Kriege be¬
kleidete von Bronsart die gleiche Stellung bei dem neuformirten
XHI . Königlich Württembergischen Armeekorps, ward 1875 Kom¬
mandeur des Mecklenburgischen Grenadkerregiments Nr. 89, 1879
Kommandeur der 34 . Infanterie-Brigade und 1880 zum General¬
major befördert . Im Jahre 1882 ward er zum dritten Male
als Chef des Generalstabes eines Armeekorps berufe» und be¬
kleidete diese Stelle beim X. Armeekorps in Hannover . Von
1884 bis 1883 war er sodann, zum Generallieutenant befördert ,
Kommandeur der 17 . Division, von 1888 bis 1890 kommandiren-
der General des III . Armeekorps, wo er inzwischen am 13. Aug.
1889 zum General der Infanterie aufrückte . Am 24. März
1890 ward er gleicher Eigenschaft zum X . Armeekorps versetzt.

Dresden , 24. Jan . In der Uniformirung der Offiziere,
des Sanitätspersonals und der Militärverwaltungsbeamte» der
Königlich Sächsischen Armee sind wiederum verschiedene Ab¬
änderungen eingetreten. Zum Beispiel werden fürderhin die Offi¬
ziere der Jägerbataillone auf den Epauletten und Achselstücken die
Bataillonsnummer führen , den Offizieren der Husarenregimenter
ist gestattet, lange Beinkleider von kornblumenblauem Tuch mit
gelbem bezw . weißem Vorstoß als Jnterimsuniform zu tragen.
Beim Sanitätspersonal werden die bisherigen schwarzen Aufschläge
und Kragen durch dunkelblaues Tuch ersetzt . Krankenträger bezw .
Wärter erhalten kornblumenblaue bezw . karmoisinrothe Kragen und
Aufschläge und Achselklappen ; die Träger außerdem weiße Knöpfe.
Das Anditoriat wird statt der dunkelblauen Sammetbesätze
solche von Tuch tragen , Büchsenmacher rc. graue Mützen und
Mäntel.

Hamburg , 24 . Jan . Zur Korrektion der Unterelbe auf
der am meisten gefährdeten Strecke von Neumühlen bei Altona
bis Stade hat ein Ingenieur G . C. W . Cordes einen Plan ent-

„ Jch bleibe ! Bitte, lassen Sie uns Alles hören " , wandte sie sich
an den Beamten , und es wurde den Anwesenden nun der folgende
Bericht erstattet.

Vor einigen Tagen war bei dem Inhaber einer chemischen
Fabrik am Kreuzberg, dem mitanwesenden Doktor Helmich , der viel
nach Amerika exportirte , durch die Eisenbahnverwaltung die Nach¬
richt eingegangen, daß eine mit seiner Firma bezeichnet Tonne ,
deren Inhalt als Chemikalien angegeben, als solche verzollt und
von Frachtbrief und statistischem Ausfuhrschein begleitet, in New-
Aork angekommen sei , daselbst aber nicht ausgeliefert werden könne ,
well der mit Namen und Wohnung bezeichnet Empfänger nicht
zu ermitteln gewesen sei ; man frage daher bei ihm an , ob man
die Tonne zurückschicken solle.

Die Nachricht hatte den Fabrikanten natürlich in das größt
Erstaunen gesetzt, denn er hatte an dem bezeichnet« Tage kein
Frachtstück nach Amerika abgesandt und stand mit einem Hause,
wie das auf der Begleitadreffe der Tonne angegebene , nicht in
Verbindung .

Irgend einen Betrug vermnthend, tlegraphirt er, daß er
der Absender der Tonne nicht sei , und infolge dessen wurde sie in
den Lagerräumen geöffnet .

Den Beamten , welchen dieses Geschäft übertragen war, wurde
eine grauenhafte Ueberraschung. Nachdem der Deckel der Tonne
losgeschlagen, stieß man auf eine Schicht Talg, und als diese ent¬
fernt, kamen eins nach dem andern , fest auf einander verpackt ,
einzelne Stücke eines menschlichen Körpers zum Vorschein . Man
hatte nun sofort die Sicherheitsbehörde benachrichtigt, diese hatte
den Leichnam, der mit Wickersheim 'scher Flüssigkeit übergoffen und
deshalb wohl erhalten war , zusammensetzen lasten, und hatte nach
dem Signalement und der Photographie , welche ihr zum Zwecke
der Nachforschung nach dem Kaffenboten Forberg zugegangen



worfen , wonach die Koste» auf 80 068 867 M . berechnet werde».
Die Summe soll auf 6 Baujahre vertheilt und die Tiefe des
Stromes soll durchweg auf 8 Mtr. gebracht werden ; die Ein¬
dämmung des südlichen ElbuferS wird auf 29 Milk., des nörd¬
lichen ElbuferS auf 10 Mill., die Baggerung auf 10^ Will , -c .
berechnet . Die Zuflüsse der Elbe sollen Schleusen erhalten. Ob
der Senat auf einen solchen Plan eingehen wird , ist allerdings
eine andere Frage . Wenigstens ist bekannt , daß in der Sektion für
Strombau seit längerer Zeit an einem umfangreichen Korrektions¬
plan gearbeitet wird . — Der früher oft genannte „ King Bell"

Von Kamerun wird mit dem nächsten Afrika -Dampfer hier ein-
treffen. Der Häuptling hat sich auf der Schmidtschen Holzfabrik
in Altona eine» zerlegbaren Holzpalast erbauen lassen , den er
hier bewohnen und dann mit in feine Heimath nehmen wird.

Hamburg , 26 . Jan . AuS Altona wird offiziell gemelde .
daß gestern im Stadttheil Ottensen 4 Erkrankungen an der
Cholera vorkamen , von denen 2 tödtlich verliefen . In Hamburg ist
seit voriger Woche keine Choleraerkrankung angemeldet worden.
— Nach einem hier eingegangenen Privattelcgramm ist das gelbe
Fieber in Santos wieder im Zunehmev begriffen .

Halle , a. d. S -, 25 . Jan . Professor Dr. v . Petlenkon
in München hat auf eine Anfrage seitens der „ Saale-Zt . " ,
seine Hierherkunst zu erwarten sei , geantwortet , daß der Ausbr
der Cholera in Rietleben ihm nichts Neues biete ; derselkn erinn
ihn ganz an den Ausbruch der Cholera in der bayerischen
fangenanstalt Laufen im Nov . 1873 . Prof v. Pettenkofer iprlch
in seinem Schreiben die Hoffnung nuS, daß die Choleraepidemien -
Nietleben, wie jene in Laufen, was bei heftigen Ausbrüchen der
Cholera stets der Fall sei, bald erlöschen werde, ohne sich
weiter zu verbreiten.

Halle , 26 . Januar. Von gestern Mitternacht bis heute
Mitternacht sind 4 Erkrankungen und 5 Todesfälle , insgesammr
bislang 109 Erkrankungen und 38 Todesfälle in Nietleben vor-
gekommen.

Halle , 26 . Jan . In Trotha war heute eine Neuerkrankung,
ferner ist die Cholera in Morl neu ausgetreten, woselbst eine Er¬
krankung vorgekommen ist.

« » r l a » ».
Rom , 26 . Jan . (Deputirtenkammer .) In der gestrigen

Sitzung der Kammer machte der Präsident Mittheilung von zahl¬
reichen Interpellationen, darunter eine vom Abg . Lucifero über
die Aeußerung des deutschen Reichskanzler Graf v. Caprivi in der
Militärkommission über die Stellung Italiens innerhalb des Drei¬
bundes.

Neapel , 25 . Jan . Die hiesige Universität wurde infolge
von Unbotmäßigkeiten der Studirenden geschloffen.

Paris , 26 . Jan . Auf Grund der bekannten Drohungen
offiziöser Wiener und Berliner Blätter wäscht der „ Temps " in
einem offiziösen Artikel gründlich den Zeitungen den Kopf, die
durch Angriffe auf den Botschafter Gefahr laufen , die diplomatische
Stellung Frankreichs herabzudrücken oder gar Fankreichs inter¬
nationale Beziehungen zu gefährden.

London , 26 . Ja » . Das „ Reutersche Bureau" meldet aus
Kairo , daß bei dem allwöchentlich stattfindenden Empfange des Khe-
dive eine große Anzahl einheimischer Notabeln sich eingefunden
hätte« . Die Lage sei ruhiger . Infolge eines Orkans war die
Telegraphenverbindung zwischen Alexandrien und Kairo gestern
Nacht unterbrochen. Ein österreichischer Postdampfer, sowie das
englische Transportschiff „Euphrates" mit Truppenverstürkung an
Bord konnten nicht in den Hasen einlaufen. Gegen Morgen
besserte sich das Wetter.

Petersburg , 25 . Jan . Zu Ehren des Emirs von Bu¬
chara fand gestern im Winterpalais ein Paradediner statt , an
welchem der Kaiser und die übrigen Mitglieder des kaiserlichen
Hauses, ferner die obersten Hofchargen, die Minister und andere
hohe Würdenträger theilnahmen. Der Emir saß an der Tafel
neben der Kaiserin. Zur Verfügung des Kaisers und der Kaiserin
befanden sich im Saale Dolmetscher , welche des Bucharischen
kundig waren . Der Emir trug die Nationaltracht feines Landes
den Stern des Alexander-Newsky - und des Weißen Adlerordens.
Auch das Gefolge des Emirs war in Nationaltracht zur Tafel
erschienen und hatte die ihm verliehenen russischen Orden angelegt.
Dem „ Rußkij Invalid " zufolge sind für den Kaukasus folgende
Truppenumbkldungen verordnet worden : Die bisher je vier Com¬
pagnien starken Reservebataillone von Ssuchum und Ssaljan
sollen in 2 Regimenter zu je zwei Bataillonen umgebildet und
alsdann aus sämmtlichen acht derartigen Regimentern zwei Re¬
servebrigaden formirt werden. Ferner erhalten acht andere kau¬
kasische Reservebataillone einen gleichmäßigen Bestand von je 5
Compagnien.

Petersburg , 26 . Jan . Der Grashdanin bespricht sym¬
pathisch den außergewöhnlichen und festlichen Empfang des Groß-
fürsten-Thronfolgers in Berlin, welcher das Bestehen herzlicher -
Beziehungen zwischen den beiden mächtigsten Herrscherhäusern
Europas von Neuem bestätige . Das Blatt erblickt darin eine Ge¬
währ für die Aufrechterhaltung des Weltfriedens.

Bukarest , 26 . Jan . König Carol ist gestern Mittag hier¬
her zurückgekehrt .

« » r i » e.
— Kiel , 26 . Jan . Auf Anordnung deS ReichSmarineamts

findet auch in diesem Jahre im Monat März in Kiel ein Unter-
cichtskursuS in der theorethischen und praktischen Fleischschau für
Sanitäts -Offiziere der Kaiserlichen Marine statt . Der Unterrichts¬
kursus umfaßt das Gesammtgebiet der wissenschaftlichen und prak¬
tischen Fleischknnde und dauert 12 Tage . Mit der Abhaltung des
Kursus ist, wie in den früheren Jahren , der bisherige Privatdozent
für Thiermedizin an der Universität Kiel, Dr . Georg Schneidemühl,
gegenwärtig Dozent und Vorstand der Thierklinik der Universität
Berlin betraut worden.

s » r « l e r.
Wilhelmshaven , 27 . Jan . Der Geburtstag Sr . Mop

des Kaisers ist auch in diesem Jahre in unserer Stadt in besonders
festlicher Weise begangen worden. Aus dem reichen Kranz der
militärischen Festlichkeiten , welcher die Kaiser-Geburtstagswoche um¬
säumt, tritt der Geburtstag selbst als farbenprächtigsteBlüthe her¬
vor , er gilt als der eigentliche , als der höchste Festtag für Alle,
welche die Ehre haben , des Kaisers Rock tragen zu dürfen. Aber

ach unsere bürgerliche Bevölkerung begeht den Tag als besonders
rohen Feiertag . Nach alter Sitte fand am Vorabend großer
Zapfenstreich statt , ausgeführt von sämmtlichen Spielleuten der
Garusw. Die hierzu kommandirten Mannschaften nahmen ihren

über die Adalbertstraße , Markt- , Göker- , König- , Manteuffel-,
von und Gökerstraße nach der Hauptwache. Hier endete der

-Zapfenstreich mit dem Abendgebet. Etwa um dieselbe Zeit wurde
m kouigl . Gymnasium eine sehr eindrucksvolle und von den besten

ehe , unserer Stadt gut besuchte Vorfeier, zu der eine öffentliche
Einladung nicht ergangen war, «-gehalten. Die Festrede hielt
Verr Gymnasial -Oberlehrer Dr . Knösel . Eine recht hübsche Vor¬
feier hatte auch die 4 . und 5 . Compagnie II . Werftdivision im
Saale der Burg Hohenzollern gestern Abend veranstaltet . — Der
heutige Festtag wurde in aller Frühe eingeleitet durch großes
Wecken, das von der Hauptwache ausgehend den gleichen Weg
verfolgte, wie der Zapfenstreich. Mit dem ersten Tagesgrauen stieg
auf den . fiskalischen Gebäuden die Kriegsflagge empor, die Kriegs¬
schiffe zeigten Toppflaggen und bald prangte Stadt und Hafen
in buntem Flaggenschmuck . Um 8 Uhr begann in der Ellsabeth-
kcrche der katholische Festgottesdienst. Um dieselbe Zeit versammel¬
ten sich in den Schulen Lehrer und Schüler zu kurzen , eindrucks¬
vollen F Kalten , in deren Mittelpunkt auf die erziehliche Bedeutung
des heutigen Tages hinweisende Ansprachen standen. Inzwischen
wurde es in der Stadt lebendig . Offiziere in Gala und
Mannschaften in ihrer schmucken Paradetracht belebten die
Straßen auf dem Wege zu der Kirche , woselbst um 10 Uhr
für die evangelische Marine-Gemeinde Festgottesdienst stattsand.
Die an denselben sich sonst anschließende Parade auf der
Adalbertstraße war diesmal mit Rücksicht aus die ungünstige
Witterung in Wegfall gekommen . Die Marlnetheile versammelten
sich auf dem Hof der großen Kaserne In dem anstoßenden
Exerzierschuppen hielt Punkt 12 Uhr der Chef der Marinestation
der Nordsee Se . Exc. Vizeadmiral Valois eine rnar-ige Ansprache ,
die in ein dreimaliges Hoch auf S . Maj . den Kaiser ausklang.
Dreimal fielen Offiziere und Mannschaften begeistert in das Hoch
ein , die Salutbatter -e feuerte den üblichen Salut. Wie in den
Vorjahren so umgab auch diesmal eine glänzende Suite von
Offizieren der Reserve und Landwehr den Herrn Stationschef .
Die Mannschaften wurden nach der Rückkehr in die Kasernen
bezw . auf die Schiffe — für die Besatzungen derselben war um 10 Uhr
Gottesdienst auf dem Art .llerieschulschiff „ Mars" angesetzt gewesen —
festlichbespeist. Die Offiziereu . höherenBeamten fanden sich um 2 Uhr zu
einem Festmahlim O ffizierkasino zusammen , die Offiziere und Beamten
der kais. Werft dinirten im Kaisersaal, die der Intendantur in der
„ Burg Hohenzollern"

, die Spitzen der Civilbchörden und die
Bürgerschaft endlich wie sonst auch in Hempels Hotel . Uekwall
herrschte trotz des trüben Wetters heitere gehobene Feststimmung,
die bis zum Schluß anhielt . Im Park war am Spät-Nachmitwg
zur Feier des Tages ein Konzert angesetzt , in der „ Burg Hohen¬
zollern" begingen am Abend Offiziere und Mannschaften des zweiten
Seebataillons den Tag in festlicher Weise und gaben dem Festtag
damit einen würdigen Abschluß .

Wilhelmshaven , 27 . Jan . Der unseren Lesern wohl-
bekannte Lloyddampser „Kronprinz Friedrich Wilhelm "

, der zuletzt
im vergangenen Spätherbst die Ablösungen für die west- und ost¬
afrikanische Station von hier nach Kamerun bezw . Zanzibar über¬
brachte , erhält jetzt eine neue Einrichtung zur Aufnahme einer
größeren Anzahl von Passagieren 1 . Kajüte . Der Dampfer , der
früher einmal zur Ablösung des Dampfers „ Nürnberg" in der
Fahrt Hongkong-Japan bestimmt war, wird nach den neuesten
Bestimmungen im Mittelmeer stationirt werden und im Anschluß
an die Schne 'ldampferlinie Newyork-Genua Fahrten zwischen dem
letzteren Orte und den größeren Mittelmeerhafen machen . Diese
Reisen sollen sich event. östlich bis Konstantinopel erstrecken . Am
16 . Februar wird der genannte Dampfer von Bremerhaven nach
dem Mittelmcer abgehen.

Wilhelmshaven , 27 . Jan . (Analphabeten in Preußen.)
Im Ersatzjahre 1892/93 waren von 111 516 Rekruten 784 des
Lesens und Schreibens unkundig, also 0,70 Prozent, am stärksten
waren die östlichen Provinzen betheiligt , Westpreußen 2,76 Proz . ,
Posen 2,37 Proz. , Ostpreußen 1,59 Proz . , Schlesien 0,87 Proz .

Im Jahre 1872/73 waren 3,98 Prozent Analphabeten , in Posen
sogar 16,26 Proz . Man sieht, wie seitdem die Volksbildung
stetig gestiegen ist. Bemerkenswerth ist auch , daß die Frauen
hinter den Männern und die Katholiken hinter den Protestanten
zurückstehen . 1671 waren von den Katholiken 15,26 Prozent
Männer und 21,81 Prozent Frauen, bei den Protestanten aber
nur 6,6 Prozent Männer und 11,36 Prozent Frauen Nicht¬
schreiber und Nichtleser. — I » Frankreich konnten im Jahre 1891
von 300 247 gestellungspflichtigen Leuten 22 684 , 7,5 Prozent,
weder lesen noch schreiben , 5881 , 1,9 Prozent, konnten nur lesen .

Heppens , 27 . Jan . Im Saale des Herrn Sadewasser
( .Tivoli » ) hielt gestern Abend der Kriegerverein „ Kameradschaft"

Heppens (westl . Theil ) seine Kaisers-GeburtStagsfeier ab . DaS
reiche Programm, welches aus 13 Nummern bestand , wurde von
dem zahlreichen Publikum beifällig ausgenommen. Den Schluß
der Feier bildete ein zwangloses Zusammensein mit Kränzchen.

<«r Her U«gesmr ««» »er Grol»i«r.
Oldenburg , 25 . Jan . Eine sozialistische Rednerin , die

augenblicklich in unserem Lande Gastrollen giebt und von Bant
nach hier kam, eine Frau Rohrlack aus Düsseldorf, trat gestern
im Eversten vor einer ziemlich zahlreichen Versammlung auf und
redete für die Gleichberechtigung der Frauen auf allen Gebieten
des menschlichen Lebens. Eine Resolution dieses Inhalts wurde
natürlich angenommen, aber einen Zweck hat sie nicht .

Oldenburg , 26 . Jan . In der gestrigen Sitzung der
städtischen Kollegien stand ein neues Kauallsationsprojekt zur De¬
batte , das von einer freien Kommission deS hiesigen technischen
Vereins dem Magistrat eingereicht wurde . Ein von Herrn Stadt-
baumetster Noack ausgearbeitetes Projekt lehnte der Stadtrath
vor etwa dreiviertel Jahren wegen der hohen Kosten ab. Das
neue Projekt stellt sich namentlich in Betriebskosten und in den
Kosten für die Anlage des Pumpwerks erheblich billigem An
der lebhaften Debatte betheiligten sich die Herren Oberbürger¬
meister Dr . Roggemann , Kaufmann Boß , Baurath Böhlk, Architekt
Spieske , Inspektoren Weber und tom Diek , Landesgerichtsrath
Runde , OberlandeSgerichtsrath Tenge , Fabrikant Schulze und
Schulrath Dr . Ostermann . Alle waren prinzipiell für eine
Kanalisation , und so wurde denn ein Antrag des Magistrats an¬
genommen, nach welchem das neue Projekt einem in dem Bau
städtischer Kanalisation erfahrenen Ingenieur unter Mittheilung
des vom Stadtbaumeister ausgearbeiteten Projekts zur Begut¬
achtung unterbreitet werden soll . Von mehreren Seiten wurde in
der Debatte die Frage aufgeworfen, ob die Umleitung der Haaren
in die Hausbäke auch angängig sein würde und gemeint, daß die
hiesige Baudircklion hierin am kompetentesten Entscheidung treffen
konnte. Ein entsprechender Antrag wurde jedoch nach Annahme
des Magistratsantrages hinfällig.

Delmenhorst , 23 . Jan . Eine im östlichen Stadtgebiet
wohnende Frau hat sich heute Morgen in ihrer Wohnung
erhängt . Die Frau lag an den Folgen einer Entbindung schwer
krank darnieder und vermuthet man , daß sie die verzweifelte That
im Zustand einer Geistesumnachtnng begangen hat . Der tiefge¬
beugte Gatte und die sieben im Alter bis zu 15 Jahren stehen¬
den unmündigen Kinder finden allseitige Thetlnahme .

Bremen , 26 . Jan . Das jetzt in Harburg garnisonirendr
Bataillon des 75 . Infanterie-Regiments wird nach den dies¬
jährigen Manövern , wahrscheinlich am 1 . Okt. nach Bremen
kommen . Die neue Kaserne an der Neustadtcontrescarpe wird
am 1 . Juni von dem 1 . Bataillon bezogen werden , damit bis zur
Ankunft des Harburger Bataillons in der alten Kaserne die
nöthigen Umbauten vorgenommen werden können. Harburg wird .
an Stelle des abziehenden Bataillons ein ganzes Regiment

"'

Infanterie als Garnison erhalten .
Bremen , 26 . Jan . Aus der ganzen Weser treibt das

Eis gut ab. Das Fahrwasser ist frei vom stehenden Eise. Eis¬
brecher „ Donar » geht morgen vom Freihafen nach Bremerhaven .
Die Rhede von Bremerhaven bliebt auch während des starken
Frostes eisfrei.

Bremerhaven , 26 . Jan . Ein höchst bedauerlicher Un¬
glücksfall , der den Tod eines Menschen herbeiführte , ereignete sich
gestern Nachmittag an dem im neuen Hasen liegenden Dampfer
„Graf Bismarck" . Behufs Verholens des Dampfers war der nach
Land führende Steg von den Matrosen schon ausgenommen, als
der an Bord befinvliche Schuhmachermeister A . von hier diesen
noch betrat, um rasch an Land zu kommen . Dadurch gerieth der
„ Wes .-Ztg . " zufolge der Steg in schaukelnde Bewegung , entglitt
den Händen der Matrosen und fiel dann so unglücklich aus den
zuerst herabgestürzten A . , daß dieser sofort todt war.

Helgoland , 24. Jan . Zum freiwilligen Eintritt In die
Kaiserliche Marine haben sich kürzlich die ersten beiden jungen Hel¬
goländer gemeldet: Alwin Helmke und Wilhelm Friedrichs .

Hannover , 26 . Jan . Der Großherzog Peter von Olden¬
burg traf in vergangener Nacht um 1 Uhr 48 Min . mit Gefolge
und Dienerschaft von Oldenburg hier ein , und setzte , ohne den
Salonwagen verlassen zu haben , um 3 Uhr 3 Min . die ^Reise
nach Berlin fort.

Hannover , 26 . Jan . Der kommandirende General des
10. Armeekorps Bronsart v . Schellendorff ist gestern Abend um
5 Uhr 12 Min . von hier nach Hamburg abgereist. (Hann . C )

war, in dem grausam zerhackten Körper die Ueberreste des Un¬
glücklichen erkannt.

Telegramme hatten die Eksenbahnbehörde und de» Doktor
Helmich in Berlin von dem unheimlichen Funde in Kenntniß ge¬
setzt . Gleichzeitig war auch die Nachricht an die Kriminalpolizei
kn Berlin telegraphirt und hinzugefügt worden, wen man in dem
verstümmelten Leichnam erkannt zu haben glaube. Der Fabrik¬
besitzer war, ohne erst eine Aufforderung abzuwartev , sofort mit
seinem Telegramm nach der Kriminalpolizei geeilt, und so war
es den» möglich , daß man sich dort trotz des knappen Telegramm¬
stils ein Bild der jenseits des Oceans stattgehabten Vorgänge
machen konnte .

Sofort wurden die Herren Graupner nach dem Polizeiprä¬
sidium beschieden, ein Bote an den Doktor Forberg abgefertigt,
und so fanden sich denn alle zunächst Beteiligten mit dem Doktor
Helmich im Amtszimmer des Chefs der Kriminal -Abtheilung zu¬
sammen .

nun aber ganz sicher, daß der aufgefundene Leich
» - KrK.-O V " " "" »" "s vup oer uuMsunoene rrercy - Eier zogerre , me feirnge hmemzuiegen ; zu schwer hatten sich

Forberg ist ? « nahm nach . Prinzipale seines Vaters an diesem und an dessen Angehöri
einem längeren Stillschweigen Herr Eduard Graunner vns Mnvi-

klärte Doktor Forberg , sich mit Entschlossenheit erhebend. „ I
es irgend möglich , so bringe ich die Ueberreste meines unglücklich,
Vaters nach Europa zurück , um sie hier beisetzen zu lassen . D
Schritte zur Entdeckung seines Mörders darf ich wohl Ihm
überlassen ."

„ Es soll nichts unversucht bleiben"
, versicherten die Beamte

„Was ich dazu beitragen kann, den Bösewicht zu finden, d
mit meinem ehrlichen Namen seine Schandthat gedeckt hat , sc
gewiß geschehen"

, erklärte der Fabrikant.
„Vor Allem liegt das uns ob « , fügte Julius Graupner hi

zu . „ Es handelt sich für uns nicht nur um die Wiedererlangm
der geraubten Summe , sondern weit mehr um die Sühne s
den grausamen Mord eines treuen Dieners und " — seine Stimr
sank etwas — „ darum , ein von uns begangenes Unrecht, so w ,
dies möglich ist, gut zu machen . Wollen Sie uns das gestatte
Herr Doktor ?"

Er trat an Gustav Forberg heran und bot ihm die Har
Dieser zögerte, die seinige hineinzulegen ; zu schwer hatten sich i

einem längeren Stillschweigen Herr Eduard Graupner das Wort.
. "Daran kann wohl kaum ein Zweifel sein" , antwortete einer
der Beamten , „der Kops ist nach der vorhandenen Photographie
rekognoScirt worden, außerdem stimmt die Absendung der

^
Tonne

mit dem Verschwinden Forbergs genau überein ; sie ist wie aus
dem früher an Herrn Doktor Helmich eingegangenen Schreiben
g!bm worden

" nach des Kassenboten Verschwinden ausge-

versündigt. Da aber stieg ihm der ihn tief beschämende Geda
auf , daß er ja selbst mit einem Zweifel im Herzen hierher
kommen war. Durfte er gegen Andere unerbittlich sein , wo
sich selbst schuldig fühlte ?

„Es war eine grausame Beschuldigung«
, sagte er , seine He

leicht in die des Bankiers legend, „aber Jrrthum und Mer
unzertrennlich . Eilen Sie , den guten Namen meines Vat

photogr^phi? nud
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« widerte Julius Graupner, ihm die Hc
hergeschickt werde"

, versetzte der Chef der Kriminalabtheilung? ^
den

"
wabren

''
SaLverbatt ^ ^ meinem Kompt

„Und ich reise heute noch nach Bremen ab , um mich nüti ^ , bekannt machen ."

dem nächsten fälligen Dampfer nach Amerika einzuschiffen
"

, er-kicht ; » brin̂
"

lügt ? EdL ^ ^

„ Vergessen Sie auch Kummer nicht " , flüsterte Juliane matt ;
sich fest auf den Arm ihres Bruders lehnend, bat sie : „ Führe
mich jetzt hinweg, Gustav , ich kann mich nicht mehr aufrecht
halten und habe doch noch so schwere Pflichten zu erfüllen ; unsere
arme Mutter !"

Die Geschwister kamen überein , daß sie der Genesenden den
Tod des Vaters schönend mittheilen , die ihn begleitenden Um¬
stände aber verschweigen wollten .

XII
„Habt Jhr ' S schon gehört ? Die Leiche des alten Forberg

ist aufgefunden ! " mit diesen Worten stürmte Otto Gäbler in das
Wohnzimmer seines Vaters , wo dieser mit Aurelie und der alten
Lore soeben am Kaffeetisch saß .

Mit einem lauten Schrei fuhr die erstere in die Höhe, und
auch der Vater ließ vor Schreck den Löffel, mit dem er in dem
heißen Trank herumrührte , klirrend in die Taffe fallen. Nur die
Haushälterin blieb ruhig und sagte, die Augen wett aufrekßend :
„ Was Sie sagen , Herr Otto, endlich ist er also doch wieder zum
Vorschein gekommen . Wo denn ?"

„ Unsinn ! « rief Gäbler, ehe der Sohn antworten konnte, in¬
dem er einen Schluck aus der Tasse that ; „die Leiche kann nicht
zum Vorschein kommen , denn es giebt keine, Forberg müßte denn
nach seiner Flucht gestorben sein . Wer hat Dir denn das auf-
gebunden , Otto ?"

„O , ich habe die Sache aus sicherster Quelle "
, erwiderte

dieser , indem er es sich in einem Stuhl bequem machte , mit der
ganzen Wichtigkeit eines Menschen , der sich bewußt ist , gut unter¬
richtet zu sein . „ Gustav Forberg und seine Schwester begegneten
mir soeben auf den Molkenmarkt, sie kamen von der Polizei , wo
man ihnen die Nachricht mitgetheilt hat."

(Fortsetzung folgt .)



Vermischte ».
—* Berlin , 26 . Ja » . Das Ofstzierkorps des 1 . Garde -

Dragoner-Regimcnts „ Königin von Großbritannien" hatte zu
Ehren der Vermählung seines bisherigen Regimentskameraden, des
Prinzen Friedrich Karl von Hessen mit der Prinzessin Margarethe
von Preußen ein Reiterfest veranstaltet . Die Reitbahn des Re¬
giments war zeltartig dekorirt , die Decke durch Draperien in den
preußischen Farben. DaS einförmige Grau Qr Wände verschwand
unter farbenprächtigen Teppichen und Flaggen . Eine halbe
Stunde nach 3 Uhr erschien das Brautpaar . Dürauf die Kaiserin
am Arme des Königs von Sachsen und des Kaisers . Das
Brautpaar nahm zwischen den Majestäten Platz und nun war der
Moment zum Beginne des Festes gekommen . Dasselbe wurde
durch den Kommandeur des Regiments , Oberstlieutenant von der
Knesebeckeingeleitet. Begleitet von zwei Offizieren sprengte er in die
Bahn ein , vor die Plätze Ihrer Majestäten und richtete an den
Kaiser eine Huldigungsansprache . Der Kommandeur trug die
Uniform des Regiments so wie diese bis 1840 bestanden hatte , in
hohem Tschako , hohem weißen Foderbusch mit karmoisin Aus¬
zeichnung . In der nun in die Bahn einr . sienden Unterosfiziers-
Quadrille, geritten von 18 Wachtmeistern bezw - Unteroffizieren,
waren die Uniformen der drei Stammtruppen des Regiments
repräsentirt. Die Quadrille bewegte sich in kunstvoll verschlungenen
Gängen und Figuren , die in ihrer brillanten Ausführung einen
Rückschluß auf die Reitdisziplin des Regiments machen ließ.
Schcllengeklingel, wie wenn die Post von fern her über das
Schneegefilde . im Nahen wäre , folgte. Und sie erscheint auch,
zwar keine Post L 1» Stephan , kein Postillon , aber eine
Postillonin in einem allerliebsten Kostüm, in rothem Spenzer, in
silbernen Galons und Blau und in einer weißen Stutzperücke,
dreieckigem Tressenhut und langen weißem Rocke : die Gräfin Fritz
Hohenau . Sie führt zwei reizende Füchse , hinter ihr ihr Ge¬
fährte , der Postillon , ebenfalls in Rokoko -Kostüm , Rittmeister Graf
Dohna mit zwei Schimmeln, Die Postillonin kommt nicht leer :
sie zieht aus ihrer Posttasche ein Geschenk, ein silbernes Tablett,
wie das Ofstzierkorps des Regimentes dieses Jedem aus dem
Junggesellenstande üusscheidcndcn Offizier als Hochzeitsgeschenk
verehrt . Sie überreicht es dem Prinzen, während der PostWn
der Prinzessin Margarethe ein Bouquet überreicht. Und nun ,
nachdem die Post diesen angenehmen Auftrag erfüllt , reitet sie
weiter , erst Trab , dann Galopp , dann Trab über Stangen und
Hindernisse, im Galopp , Alles in schneidigster , graziösester Weise .
Im Weiteren gab es da viel zu schauen und an Reitkunst zu be¬
wundern , namentlich in dem folgenden Jagdspiel , einer Quadrille
im Jagdkostüm aus der Zeit des Großen Kurfürsten , im Kostüm
Friedrichs II . Auch der Grunewald war in modernster Weise
vertreten durch Parforcereiter in rothem Jagdrock . Das war
eine lustige Jagd durch den grünen Forst , die durch eine Laub¬
dekoration dargestellt war, eine Jagd mit Schellengeläute und
Fuchsschwänzen , wo einer sich auf die Verfolgung des andern
setzte und jeder den Erfolg davonzutragen trachtete — ein Retten
keck, jach , daß man dabei des Spielens vergaß und dabei den
Ernst bewunderte, in dem es ausgeführt wurde . Die dritte
Quadrille war die versinnbildlichte Idee der Vereinigung Hessens
mit Preußen, dargcstellt in acht Paaren , Herren und Damen , von
denen acht Herren in alter Dragoner-Uniform ritten, acht Damen
In der Uniform des hessischen Husaren -Regiments , schwefelgelb mit
Silber , weißen Röcken , himmelblauen Pelzen und hohen Hujaren -
Pelzmützen. Nun folgte ein Aufmarsch sämmtl. Quadrillen vor der
Kgl . Tribüne zu einer Huldigung , die Musik intonirte „ Heil Dir im
Siegerkranz " . Dieser Aufmarsch war ein militärisches Tableau in
glücklichster Steigerung und Zusammenstimmen der Farben. Der
Abend vereinigte die hohen Hochzeitsgäste an der Galatafel , die
im Weißen Saale und in der Neuen Galerie desselben errichtet war.

—* Hamburg , 20 . Jan . Nach amtlicher Bekanntmachung
sind die Telegraphenleitungen mit Frankreich, Holland und Eng¬
land gestört.

—* Hamburg , 25 . Jan . Im Vororte Horn wurde der
Stellenbesitzer Schnautz auf seinem einsüm belegenen Gute Nachts
von einer aus fünf Personen bestehenden Räuberbande überfallen
und furchtbar zugerichtet. Auch der Knecht wurde niedergeschlagen .
Die Bande raubte etwa 600 M.

—* Stettin , 25 . Jan . Ein entsetzliches Unglück wird aus
dem Dorfe Daher, Kreis Randow , gemeldet : Bei einer gestern von
einer Abtheilung des 17 . Pionierbatls. vorgenommen Sprengung

erwies sich die benutzte Zündschnur zu kurz und deshalb begab sichder Führer der Abtheilung . Premierlieutenant v . Chamier . an die
Mine , um dem Fehler abzuhelfen. Im nämlichen Augenblicke ex-
plodirte die aus 40 Pfund Sprengstoff bestehende Ladung und riß
den Offizier in Stücke, seine Gliedmaßen waren bis ßu 300 Meter
weit von der Stelle geschleudert .

—* Gießen , 26 . Jan . Das neue chemische Universitäts¬laboratorium ist gestern abgebrannt . Die Ursache des Brandes ist
vermuthlich eine Explosion. Werthvolle Präparate Liebigs, fürdie Chicagoer Weltausstellung bestimmt, sind verbrannt .—* Flensburg , 25 . Jan . Dem Arbeiter Peter Hammerwurde heute von Bürgermeister Dr . Laugenheim mit einer An¬
sprache das Allgemeine Ehrenzeichen für langjährige treue Dienste
überreicht. Hammer hat länger als 60 Jahre der hiesigen Familie
Jens Bunzen gedient und die Interessen seiner Dienstherrschaftin gewissenhafter Pflichterfüllung wahrgenommen.

—* Aschaffenburg , 18 . Jan . Die sibirische Kälte hatuns als sehr unangenehme Beigabe gebracht, daß ein großer
Theil der Stadt fast ohne Beleuchtung ist , da die Gaslaternen ,weil die Leitung eingefroren, kein Licht spenden . — Die Noth
wird durch den Mangel an Arbeit jeden Tag empfindlicher ,
namentlich leiden die Armen darunter.

—* Bacharach , 20 . Jan . Zahlreiche Lebenslustige von
auswärts , besonders von der anderen Rheinseite, statten jetzt mit
Schlitten Bocharach einen Besuch ab , nicht allein um von dem
edlen Naß zu kosten, sondern auch um die Gelegenheit nicht vor¬
übergehen zu lassen , den Vater Rhein , der jetzt schon mehrere
Wochen in Fesseln liegt, zu überschreiten.

—* Prag , 25 . Jan . Weiteren Blättermeldungen zufolge
sind in Offegg insgesammt 250 Mann angefahren , wovon bisher
über 100 Todte festgestellt wurden . Neuerdin . s sind 56 Todte
und Verwundete herausbefördert worden . Ueber 60 noch in dem
brennenden Schachte befindliche Bergleute sind wahrscheinlich un¬
rettbar verloren . Die zur Hülfeleistung hinabsteigenden Berg¬
leute müssen wegen Erstickungsgefahr erfolglos umkehren .

—* Prag , 26. Jan . Die von den hiesigen Blättern ge¬
brachten Meldungen über die durch die Explosion in dem Schachte
..Fortschritt " bet Ossegg herbeigeführten Menschenverluste stellen
sich als stark übertrieben heraus . Nach den von authentischer
Seite erfolgten Ermittelungen beträgt die Zahl der Verunglückten
17 Todte und 7 schwer oder leicht Verwundete ; sonst wird
Niemand vermißt . Die Grube wurde bis zur Explosionsstelle
durch eine Kommission untersucht und hierbei zerschlagenes Rauch¬
zeug vorgefunden. Letzteres sieht man als die Ursache des
Brandes an .

—* Brisbane , 12. Dez. Die „ schlechten Zeiten " sind bei
uns nicht minder fühlbar als in Europa. Alles klagt, Ausstände
und Versammlungen Arbeitsloser sind an der Tagesordnung , die
großen Fabrikanten und Zwischenhändler verkürzen die Kreditfristen
oder drohen mit Abbruch der Verbindungen — und das alles in
einem von der Natur verschwenderisch ausgestatteten Lande, wie
unsere Kolonie Queensland ist , bei einer Bevölkerung von knapp
400 000 Seelen . Woher kommt das ? Es wäre thöricht, der
Regierung die ganze Schuld aufzuladen , trotzdem manche ihrer
Maßregeln , namentlich das unsinnige Schuldenmachenzur schlimmen
Lage beigetragen haben mögen , aber die Hauptursachen liegen wo
anders . Es sei nur eine berührt : der ungeheure Verbrauch von
Spirituosen. Zahlen beweisen ! Wir zahlten der Regierung im
letzten Jahre für Zoll auf fremden Branntwein, Whisky und Gin
die Summe von 300 000 Pfd . St . ; diese Summe repräsentirt
500 000 Gallonen Spirituosen. Außerdem wurden über 1 100 000
Gallonen Wein und Bier eingeführt , wofür abermals 100 000
Pfd. St . Zoll bezahlt wurden . Ferner werden in der Kolonie
selbst noch etwa drei Millionen Gallonen Bier gebraut , so daß
der Verbrauch aus den Kopf sich auf über elf Gallonen , die Aus¬
gaben für geistige Getränke sich auf 67^ M - jährlich stellt. Das
ist doch entschieden zu viel , besonders wenn man -bedenkt , daß bei
der Durchschnittsberechnung alle Kinder und Frauen inbegriffen
sind . Man braucht kein Temperenzler zu sein , um Vorhersagen
zu dürfen, daß ein derartiger Verbrauch geistiger Getränke die Be¬
völkerung mit der Zeit materiell und körperlich ruiniren muß.
Hinzu kommt noch , daß man den minderwerthigen jungen Whisky
aus England , schlechten Wein aus Amerika Hereinholk , während
Korn und Wein bei uns in Fülle erzeugt und verarbeitet werden
könnte ; statt zu arbeiten , wird flott getrunken und dann über Noch
und schlechte Zeiten geklagt .

—* Chicago , 20 . Januar . Der Catumat-Club wurde
Vergangene Nacht durch Feuer vollständig zerstört. Der Schaden
beläuft sich auf 300000 Dollars. Ein Dienstmädchen , das krank
zu Bette lag , verbrannte . Mehrere Personen wurden schwer
verletzt . Ein im Hause anwesender Commis wurde in Folge der
Aufregung wahnsinnig.

—*
(Wieviel wird in Preußen jährlich geerbt?) Im preußi¬

schen Finanzministerium ist eine interessante Erbschaftsstatistik auf¬
gestellt worden . Darnach hat man berechnet , daß in Preußen
jährlich 1206 Mill . Mark geerbt werden. Davon entfallen auf
Verwandte in gerader Linie mehr als 2/g . nämlich 810 Mill. , auf
Ehegatten 116 Mill . , aus Geschwister 106 Mill. , auf Nachkommen
von Geschwistern 99 Millionen , aus Sties- und Schwiegerverwandte
13 Mill . auf Adoptiv- und eingckindschaftete Verwandte 5 ^/z Mill.
Mk . , ferner an Pensionen und Renten aus dem Hausstande des
Erblassers 456 000 Mk. , auf natürliche, vom Vater anerkannte
Kinder 853 400 Mk . , auf Zuwendungen zu Wohlthätigkeits- , ge¬
meinnützigen und Unterrtchtkzwecken 4 231000 Mk. und auf Erb¬
schaften in allen anderen Fällen 30192 500 Mk.

—* Eine lustige „ Cholera -Geschichte" wird nachträglich aus
Paris erzählt : Zur Zeit der letzten Cholera - Epidemie wurde ein
Fremder , der soeben nach Paris gekommen war, von einem Manne,
welcher sich ihm als Beamter der Sanitätspolizei vorstellte, ange¬
redet und gefragt, ob er schon desinfizirt sei . Als das verneint
wurde , ersuchte er den Fremden, ihm zum Zweck der Desinfektion
zu folgen , und führte ihn nach der Rue Lafontaine , nahe am
Bahnhof . Hier brachte man den Provinzialen in ein leeres Zimmer ,
in welchem er sich entkleidete und die Sachen dem Sanitätsbeamten
übergab, worauf dieser sich entfernte und den Fremden allein ließ .
Ter wartete nun geraume Zeit . Als ihn aber zu frieren begann ,
versuchte er die Thür zu öffnen und entdeckte, daß er eingeschloffen
war. Er schlug Lärm und da stellte es sich heraus , daß er einem
Schwindler anheimgefallen war, der es auf die Kleider des nun
Kalt - und Bloßgesteüten abgesehen hatte.

—* Die Höhe der Honorare , welche^ die Advokaten in dem
Panama-Prozeß beziehen , giebt der Paristr „XIX . SiScle " wie
folgt an : Herr Barboux , der- Vertheidiger von Charles de
Leffeps, empfing 30000 Franks und sein Mitarbeiter Herr
Seligmann 700 Franks , der Stabträger des Advokatenstandes
Herr Du Buitt , der Anwalt Marius Fontane 's , und Herr
Martini , der Advokat Cottu 's , je 15000 Franks und ein Mit¬
arbeiter Martinis 3000 Franks . Das höchste Honorar soll Herr
Waldeck-Rouffeau , der ehemalige Minister des Innern , beziehen ,
nämlich 100000 Frks . , da ihm die mißliche Aufgabe zusällt , den
Ingenieur Eiffel, gegen den im Laufe des Prozesses schwere
Anklagen erhoben wurden , rein zu waschen . Daneben nehmen
sich die Gehälter der Richter wahrlich bescheiden aus ; der erste
Präsident Pörivier bezieht jährlich 25000 Frks . und der Staats¬
anwalt Rau nur 13200 Frks .

—* lieber die Bedeutung einer Milliarde in Gold und in
Silber hat sich in diesen schönen Togen des Panamaskandals ein
offenbar sehr gelangweilter Franzose Rechenschaft zu geben versucht
und ist dabei zu folgenden interessanten Ergebnissen gelangt : In
Gold wiegt eine Milliarde 322 580 Kilogramm , ihr Volumen be¬
trägt ungefähr 12 Kubikmeter. Zu Golddraht versponnen, könnte
sie einmal um den ganzen Erdball gelegt werden, und es würde
noch Draht für eine hübsche Schleife übrig bleiben . Eine
Milliarde in Silber wiegt fünf Millionen Kilogramm, ihr Volumen
beträgt 477 Kubikmeter. Sie würde , versponnen, einen Draht-
faden mit einem Durchmesser von vier Millimetern liefern, den
man einmal um den ganzen Erdball legen könnte. Um eine
Milliarde in Gold fortzuschaffen , müßte man 64 Bahnwagen zur
Verfügung haben, die auf den Schienen einen Längenraum von
400 Metern einnehmcn würden ; für eine Silbermilliarde brauchte
man sogar 1000 Bahnwagen von je fünf Tonnen Raumgehalt ;
auf dem Bahnkörper würden diese Wagen sich über sechs Ktlomtr .
ausdehnen . Einen eine Milliarde darstellenden Goldblock könnten
kaum 6000 (!) Personen von der Stelle bewegen . Was die
Silbermiliarde anbelangt , so könnte sie in angemessener Weise über
500 000 Personen vertheilt werNm , indem man jedem Individuum
10 Kilogramm zu tragen gäbe. Zum Schluß noch etwas Mili¬
tärisches : Aus einer Milliarde könnte man 32 ausgewachsene
massiv goldene oder 634 silberne Soldaten anfertigen.

Gedenket der hungernden Vögel !
Bekanntmachung.
Nachdem über die Geschäftsthätigkeit

von Gesindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist , mache ich darauf
aufmerksam , daß nach dem hierunter
abgedruckten Z 293 des Polizei-Straf¬
gesetzes vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬
keit der Gesindevermiether eintritt, in
Fällen , in welchen dieselben noch in
fester Stellung befindliche Dienstboten
im Hause der Herrschast aufsuchen und
ihnen andere Stelle» anbieten .

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen.

Wilhelmshaven , 10 . Novbr . 1892 .
Der Hiüfsbeamte

des Königlichen Landraths .
8 293 . Wer einen in fremdem

Dienste stehende » Dienstboten , Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eiues
anderen verleitet oder zn verleiten sucht
verwirkt Geldbuße bis zu 5 Thalern.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der ZZ 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , welche
1 ) in dem Kalenderjahr 1873 geboren

sind , oder
2) einen früheren Zeitraum angehören,

aber sich noch nicht vor einer Ersatz¬
behörde gestellt haben, oder

3) sich zwar gestellt , aber über ihre
Dienstpflicht eine entgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd auf¬
halten , oder falls sie keinen Auf¬
enthalt, ihr gesetzliches Domicil hier
haben,

aufgefordert , sich zur Aufnahme
i« die RekrutiruugS - Stamm¬
rolle oder zu deren Berichtigung I

i« der Zeit vom 15 . Januar
bis 1. Februar d. IS . bei «ns
auzumelden.

Die gleiche Aufforderung wird an
diejenigen gerichtet, welche innerhalb
des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben ,
aber in hiesiger Stadt geboren sind ,
sowie an diejenigen, deren Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Auslande geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf der
Reise befindlicher Handluugsdiener , auf
See befindlicher Seeleute rc ) sind die
Eltern, Vormünder , Lehr- , Brod- oder
Fabrikherren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den
nicht hier geborenen Militärpfl chtigen
der Geburtsschein , welcher ihnen auf
Ersuchen kostenfrei ertheilt wird und
Von allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein vorzulegen.

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militär¬
pflichtigen befreit, welche für einen be¬
stimmten Zeitraum von den Ersatzbe -
hörden hiervon entbunden, oder über
daS laufende Jahr hinaus zurückgesteüt
worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wilhelmshaven, den 10 . Jan . 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
Ä8 d. Mts.,
2 Uhr Nachmittags ,

im Psandlolale hier, Neueftraße Nr . 2,j

1 Schrcivjekretaic, 1 Kleiderschrank ,
1 Schrank mit Glasaufsatz, 1 Küchen -
fchrank , 1 Plüschgarnitur , 2 Sophas,
2 Sophatische , 1 Ausziehtisch , 2
Spiegel u . 1 Spiegelschrank, 2 Regu¬
lator, 1 Nähmaschine , 1 stummen
Diener , 3 Stühle , Bilder , 1 Rover ,
1 große Parthie Damen- u . Kinder¬
hüte, Trauerhüte, Rüschen , Spitzen ,
Blumen , Hutfedern , Pelzbesatz ,
Kragen u . s. w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
oerkaufen .

Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet.

Wilhelmshaven, den 27 . Im . 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Ferner kommen zum freiwilligen Auf¬
sätze : 1 Spiegelschrank, 1 eiserne Bett¬
stelle mit Matratze , 1 Waschkommode,
4 Stühle , Tische , Bilder u. s. w .

D. O.

Verkauf .
Der Landwirth Wilhelm Harms

zu Langewerth läßt wegen Aufgabe der
Landwirthfchaft am
Freitag , den 3. Februar d . Js .,

Nachm. 1 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Behausung :

10 Hühner , 6 — 8 Fuder aller¬
bestes Pferdeheu bei paffenden
Abtheilungen, 2 Ackerwagen mit
Aufzeug , Torfleitern und Hecken ,
1 Federwagen mit Aufsatz , 2 Erd¬
karren, 1 Radpflug , 2 Fußpflüge,
2 eis . Eggen , 1 Löffelegge , 1 Müll¬
brett , 1 Lnndrolle , 2 Spann
Pferdesiehlen , Reepen, 20 Kuh¬
ketten , Siltzeuge , 6 Dammhecken ,
1 Düngerkarre , 1 Fruchtweher ,
1 Fruchtwanne , 1 Häckselmaschine,
1 Bohnenquelfchmaschine, Harken,
Forken, Spaten , 2 Paar Traak-
eimer, 8 Kälbereimer, 2 Milcheimer,

1 Tragejoch, 2 Rahmfäsfer, 1 kupf.
Milchkeffel , 2 Butterbaljen, Milch¬
setten , 1 Drückebank , 1 Backtrog
u . A . ,

daun : 2 vollst . Betten , 1 Buddelei,
1 Küchentisch und Bank, 1 kleiner
Tisch , 1 Kiste , 1 Wanduhr , 1 kupf.
Schenkkessel und was sonst zum
Vorschein kommt ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 18 . Januar 1893 .
Gerdes ,

Auktionator .

Zu verrniethen
zum 1 . Febr . oder später eine Ober -
tvohunng. Tonndeich 38 , unten l .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung im Hinterhause
ans sogleich oder Witter .

F . I . Schindler .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Kabinet
an 2 junge Leute oder an 2 junge
Mädchen.

Frau Wittwe Permien ,
Lothringen 34.

Zn vermiethen
an 1 oder 2 Herren eine fein möbl .
Stube .

Bant , Nordstr .-Ecke , 20 , Part.

L vermmyen
in meinem neuerbauten Hause zu Apr
oder Mai mehrere große vlerrämnh
Wohnungen .

W . Eggert , Verl . Gökerstr.
Z« vermiethen

ein möbl. Zimmer .
E Hirche, Bismarckstr . 22 ,

am Park.

Zn vermietüeu
eil möbl . Zimmer nebst Schlai-
kabinet für einen oder zwei Herren .
Auch können mehrere junge Leute Kost
und Logis erhalten .

C Peters , Altestraße 24 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die 2 . Etage Roonstr . 96 .

I . G . Gehrels .
Neue vorschriftsmäßige

knsvkl - ,
sowie

kilimMi'les-lii 'imilA'e
empfiehlt und hält stets auf Lager

M kliMuelcem ü. ssgebl.
_ Th . Sütz.

Ä/Är/E
^ von MIlM iw Wimr.

XpnrtW ffadriknt I . RauMs . 10 Aolä-
ns NeckaHItzn rurck I . krsiss . Von
IÜL/t, Lülorv , ä 'Hsigit susis
siwxkodl . XwsrkMuriitAssolu'ssiiM u .
sllsir sittsiloll ä . IssÄt. Illwstr. krsis -
lists uw80Q8t von Llusiical .-IIcilA.
Wilöllll tsilemgb (Lltistoilsxsr) . Xul
^VwQsott skrobsssiiäA. ab Fabrik u .
siSHMirwtB 2 »1l1rtllA 8VSl86

LtimmsL rviiä bssor^t .

AbzeichenfWeeeine
Fahnen

FlWenflkKehölden
liefert

Hannover .



kn

7 ^ 5

HK ^

Zu vermieden
sofort eine schöne UnterlvohllNNfl ,
enth . 4 Räume und Keller , im Preise
Von 220 M x . a .

Näheres Bant , Verl. Roonstraße 2,
Ecke Kirchstraße ._

Zu verrniethen
ein fein möbl . Zimmer an einen an -

ständigen jungen Mann .
Neue Wilhelmshavencrstr . 62 .

Zu verkaufen
eine groß ? Ladeneinrichtung
Tresen , so gut wie neu , für 120

wirklicher Werth 280 Mk .
Von wem ? sagt di- Exped . d . Bl .

l8uvlLv
noch einige junge Mädchen , die das

Schneidern und Musterzeichnen gründ¬

lich erlernen wollen , daselbst kann auch

ein junges Mädchen das Schneidern

unentgeltlich erlernen .
B Wierk, Peterstr. 81 , 2 . Et.

auf sofort oder zum 1 . Februar ein

anständiges mit guten Zeugnissen der -

Sparkasse
-er Äadt Wilhelmshaven.

Nach 8 18 des Sparkassen -Statuts wird in Nachstehendem

der Stand der Sparkassenbücher per 31 . Dezbr . 1892 veröffentlicht .
- . — L ! -. -,1 1892
In den

mitenthalten .
Beträgen sind die Zinsen bis 31 . Dezember

(Fortsetzung .)

mit
Mk .

Zu verkaufe«
ein gut erhaltener 2 Meter langer

Tresen.
B . Witte «, Gökerstr. 8 .

ein Fahrstuhl , gebrauchter oder neu .

Preisangabe erbeten .
Johann Anton Lübbe»,

Bant , Oldenburgernr . 18

Abhanden gekommen
ein w . Pndel mit schwarz . Kopf ,
ledernem Maulkorb mit Sieuermarke 11 .

Abzugeben Bismarckstr . 28 , II .

Gesucht
sofort ein Mädche « sür Vormittags .

Petergraße 2 , p . links .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Zu erfragen

Gökerstraße 10 , unten

Ein junges Mädchen,
Mitte der Zwanziger , sucht Stellung
zur selbständigen Führung eines Haus -

Halits oder zur Stütze der Hausfrau .
Familienanschluß Haupil -edtrigung .

Ofstrlen unter 8 . M . ISS Post
lagernd Nordenham a . d . W .

Gesucht
ein ordentliches Mädche « .

Manttufsewr . 3 , 1 . Et . l .

Gesucht
ans sofort auf längere Zeit eine geübte
Maschinen-Röherio , die auch etwas
schmiüern kann .

Bismarckstr . 36 ,
neben dem MühlenKarten .

für mein Sattler - , Tapezier -

Dekvratlonsgeschäft zu Ostern
Lehrling.

Jever R . Wachtel .

und
einen

Gesucht
zum 1 . März ein ordentl . Mädchen
für Hausarbeiten .

Frtedlichstruße 6 .

Gesunden Ammen
kann jederzeit Stellung Nachweisen gegen
hohen Lohn Zersnss , Nachw .-Bureau .

sebnes Mädchen für häusliche -NW Guthaben Guthaben

Arbeiten und zur Wartung eines Kindes . Guthaben Guthaben Guthaben Guthaben

Neuestraße 10 . KK Mk .
" I.

Ml.
LŜ r

Mk . Mk .
ZKMk .

ZV MI.

Gesucht
umständehalber auf gleich eine bejahrte

3272
74
75
76

174.12
155.25
26.99

108.01
21 27

3403
04
06
07
08

"
42 .65

231 .43
20 .93
20.93
62 .04

3527
31
82
34
36

46.87
10 .61
10 .61
41 .19
4 .36

1656
57
58
59
60

61 .90
32 .10
31 .66
31 .27
31 .66

1773
75
76
78
79

bä.47
1995.14
518.61

83 .06
15.56

Z8S1
92
93
94
9b

4.18
3 .13

126.77
157 .03
31 .40

Haushälterin zur Pflege bei einem 78
82

70 .69 1Ö 30.94 38 53 .09 61 31 .66 80 463.07 97 31 .40

euren Herrn , gegen hohen Lohn . Per - 629.45 11 5.33 39 318 .61 62 15.80 81 25 .81 98 31 .40

sönliche Anmeldungen erwünscht bei
Kaufmann C . Schmidt , Bant .

83
84
85

60.88
324.14
108.01

12
13
15

53.38
23 .40

117 .47

40
41
42

53 .09
408 .53
212 .42

65
66
67

31 .66
175.77

31 .66

82
84
8b

262.49
702.36
130.35

99
I960

01

81 .40
31 .40
31 .40

Gutes Logis 88
89
90

125.25
1035 —

18 .93

16
17
20

149 .53
53 .38
36 .39

43
44
45

106 .19
106 .19
318 .81

68
69
70

31 .66
31 .66
81 .66

87
38
89

416 .48
315.01
259.36

02
03
05

31 .40
31 .40
31 .40

für junge Leute .
' 94 2005.76 21 53 .38 46 207.26 71 31 .66 90 827 .29 06 31 .40

Neuestr , 11 . 95 307.69 23 261 .18 47 33 .82 72 81 .66 92 20 .93 08 31 .40

96 5.36 25 216.13 48 106 .19 73 31 .66 93 52 .33 10 31 .40

MMchtt M-Wr, 97
99

3301

894.70
53 .86
21 01

26
27
28

21 .23
320.43
318.61

50
51
52

21 .09
841 .90
138 .06

74
75
77

1089 .22
1448.62

26 .38

94
95
96

14 .38
204 .63

20 .81

11
12
14

31 .40
31 .40
31 .40

roth gemestk , 03 247 .02 30 12.43 55 26 .52 79 62.09 3801 128.20 16 222.16

pro Meter 45 Pf . 66 149.54 31 15.95 56 10 .61 80 213.62 03 20463.74 18 152 .40

B. O. Bühvinairn,
Wilhelmshaven .

07
68
09
11

82.07
72.86

124.78
107 .28

32
34
35
36

12 .78
27 .09
22 .21
21 .16

57
.58
59
61

15 .91
598 .96

65.71
2660.72

81
82
83
84

1235 -
53 .32

5527 .56
31 .57

04
Ob
06
07

1745.12
516 .14
62.80
34 .26

19
20
21
22

104.37
209.69

23.78
12 .94

500 Sick, nur M . 4,50 fr . 1000 Sr . nt,r
14
16
17

32.47
1083.84

159.9b

37
38
39

320.43
840.96

26 .43

63
65
70

34 .60
415.09
515.24

87
88
89

665.81
105.28

62 .91

" 08
09
10

41 .10
41 .10

4 .19

23
24
25

414.61
206.79
209.54

M . 7,oOsr . Kl . Format ! SehrbelubÜ N g . 20 95 .33 40 1068 .20 71 140 .33 90 16.75 14 176.80 26 20 .75

Nachn .Cigarrenf .Imp .BrauusbergOiipr 21
22

11 .55
226.95

41
42

62 .76
106.80

72
73

211 .—
31 .75

91
92

10 .52
6 .31

16
18

1219.53
31.79

27
28

12 .52
16 .70

Lontstmanäsn- 23
24

323.20
1870.42

43
45

15 .81
11 .26

74
75

264.75
14 .70

93
94

516 .50
5 .66

19
20

25 .56
31 .40

29
30

5.21
4.17

25 42.29 46 115.3^ 75 213 .73 9b 515 .30 21 31 .40 31 4 .17

HR » » 26 74.50 47 75.57 77 2354.47 96 874.16 22 31 .40 32 156.59
27 215.47 49 331 .40 78 158 .95 97 21 .05 23 31 .40 33 41 .33IW >U 28 87 .69 50 28 .10 79 261.58 98 472.70 24 31 .40 34 20.87

29 198.01 51 121 .97 80 10 .58 99 21 .05 26 3 .31 35 31 .31

30 397.15 52 93 .55 81 12 .913700 15 .82 27 31 .40 36 31.31

von nur guten dauerhaften Stoffen zu 31 207.93 53 93 .55 82 57 .58 03 36 .77 28 31 .40 38 31 .31

mäßigen Preisen . 32 57 .45 55 768.07 104 .63 04 31 .51 29 31 .40 39 31 .31

FZ
33
34

58.54
12 .97

56
57

36.48
25 .78

86
88

31 .75
137 .74

06
07

157 .03
42 .10

31
32

31 .40
31 .40

41
43

31 .31
31 .31

Wilhelmshaven . 35
37

162.40
46.32

60
61

33.78
21 .34

9b
91

516.67
21 .51

08
10

32.15
315.92

33
34

31 .40
31 .40

44
45

31 .31
31 .31

38 46.32 62 23.08 92 31 .75 11 221 .97 36 31 .40 46 31 .31

39 46 .32 63 320.43 98 70.14 12 517 .50 37 31 .40 47 31 .31

Wer hustet I 41
42
44

32 .09
716 .28
217 .20

64
66
68

10 .54
362.3b

15.8b

94
9k
9b

31 .75
474.5b

31 .75

13
14
15

727 .89
31 .57

315.92

38
39
40

31 .40
31 .40

108.62

49
51
52

31 .31
31 .31
31 .31

„ «llv vvitbsröviuttz » W»

Iv3l8er '8 Lrll8tesrsmvUtzll>
45 135.49 69 403.7

" 9" 7 .3k 16 14 .67 41 384.92 53 31 .31
46
46

931 .37
31 .35

70
71

31 .18
31 .31

98
9k

309 .68
31 .7k

17
18

103.46
105.28

42
43

92.35
31 .40

55
56

31 .31
31 .31

weichc gvsorl uberio ^ eno p ^ >rr ^
Erfolg hoben bei Hnften , Heiser ->

50 161 .10 72 23.983601 421.87 18 167.88 44 31 .4b 59 208.43

51
52

214.82
53 .67

73
74

23.1b
10 .62

02
Ok

19 .88
19 .67

27
28

104.98
311.43

4k
4k

31 .40
31 .40

60
64

1235.68
380 .53

reit und Katarrh. Zu haben WM 53 717.82 75 31 .92 oe 983.13 2k 209.98 48 31 .4b 67 31 .31

der alleinigen lltieverlage per Pack .W
L 25 Psg , bei M

56
57

16 .08
5.35

76
77

21 .28
62.0k

07
08

31 .7k
31 .75

3b
33

31 .48
15 .73

51
5k

31 .40
31 .4b

7b
71

7 .22
21 .91

59 12 .86 80 106.48 08 31 .75 34
35

178 .5i 53 31 .4b 7k 33 .08
C . Hutmacher , M 60 12 .82 82 16 .52 16 31 .75 117 .24 54 31 .4b 73 518 .77

Joh . Freese. W . 61
62

228.11
85.93

83
64

66 .81
216 .97

12
13

2 .56
52 .5,6

37
38

605.51
125.98

5k
56

31 .40
31 .1b

74
75

26 .08
15 .65

. . . ZN 63 78 .52 87 2 . 12 14 2 .67 39 225).?6 57 31 .40 78 20 .87

B

64
651
66

25 .47
92 .41
19 .31

69
91
92

37.96
14 .95

190 .89

! 6
21
22

401.82
47 .18
62.18

40
41
42

1951 .03
731 .06
334.39

58
59
60

31 .40
31 .40
31 .40

79
80
81

20 .87
20 .87

2050.29
67 436 .94 98 125.06 23 62 .18 43 123 .93 62 31 .40 82 313.19
71 175.56 99 6 .22 24 44.83 44 51 .94 63 52.33 84 103 .06

Z-Zk
' 73 373.67 1500 47 .83 25 104 .05 4b 5 .24 65 11 .34 85 20 .75

74 162 .14 02 73.14 26 126.72 47 315 .01 66 1474.54 86 104.37
S/kl" ?- /D ^ (3 77 100 .06 03 54 .93 27 10 .55 49 315.01 67 598.S4 87 103.08

79 53 .16 04 167.12 28 359 .37 51 215 .04 68 83 .20 88 40.96
80 32.17 05 31 .92 31 31 .66 52 205 .01 69 81 .40 89 9 .30
81 55.75 06 146.81 34 28.13 53 117 .77 70 31 .40 90 631 .25

W 82 85.93 08 15.95 36 41 .35 54 414.26 72 31 .40 91 112.39
85
86

306.09
53 .67

10
11

317.99
315.20

37
38

31 .66
1575.—

55
58

44 .42
81 .45

75
76

31 .40
31 .40

92
93

102.09
92.62

87 689.19 13 319 .53 39 107 .09 59 69 .05 77 31 .40 95 175.89

paisnk 88 175.45 14 3 .56 40 16 .67 60 12 .48 79 31 .40 96 23 .39
89
90
91

155.28
267.78
160 .42

15
16
17

1265.52
1810.79

21 .28

44
45
46

105.61
31 .66

316.83

61
64
65

270.58
399.97

20 .84

80
31
82

21 .05
31 .40
31 .40

97
98
99

31 .22
52.04
77 .11

93
94

41 .89
69 .39

19
20

1278.22
569 .13

47
49

517.64
3166

66
67

452.26
125.98

83
84

31 .40
31 .40

4000
01

243.44
1646.58

95
96

26 .22
222.25

21
22

15.85
106.48

50
51

31 .66
31 .66

68
69

5.24
3 .14

85
87

31 .40
31 .40

03
04

104.08
5 .28

W . Eggen , Drechslermeister , 98
99

12 .64
85.20

24
25

33 .41
84.81

52
54

1684.46
15 .68

70
71

416 .39
294.02

88
89

31 .40
6 .28

06
07

6 .24
44.60

Bismarckstr . 25 . 3402 105.13 26 42.63 5b 475 .24 72 11 .65 90 7 .31 08 31 .22

kLliorLLL
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

L Ls/ss .'

Isllser , vrall, Kidrsltar ew .
Eülree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Krankenkasse
der

bereinigte « Gewerke .
Sonntag , de« SS . Januar r

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3— 5 Uhr

in meiner Wohnung .

Focken, Rechnungssührer.

Geiml-Nttslmmlulls
der

rul '

AeMsIIeii , ksni ,
am Sonntag , den SS . Januar ,

Nachmittags » « hr,
m Lokale des Herrn Heilemann in

Bant .

FLge » - rd « « » g :
Hebung der Beiträge ,
Aufnahme neuer Mitglieder ,
Rechnungsablage ,
Vorstandswahl ,
Verschiedenes .
Es wird um Erscheinen sämmtlicher

Mitglieder ersucht , wegen Besprechung
eines neuen Z .

Personen , welche wünschen , dem Verein

beizutreten , mögen sich beim Vorstände
melden . Eintrittsgeld s Person bis

zum 45 . Jahre 1 Mk . , vierteljähriger

Beitrag 50 Pf . , dafür zahlt der Verein

beim Sterbefall 90 Mark und stellt
10 Träger .

ver VorÄrwü .
GklczknhritskMf!

Reinwollene

schwarze
m schwerer

UMilttstilM - Aschlist.
Bringe mein

ÜOs8l(ölieo8llIm-k88olM
in empfehlende Erinnerung , indem ich bemerke, daß fortwährend Neu¬

heiten in Costümen , angefertigt von Herrn Kostümschneider Tritt

aus Köln , eingehen . Auch werden Kostüme nach Maaß , ohne daß
der Mietpreis sich dadurch erhöht , angefertigt .

Die Besichtigung meines Costüm -Lagers ist gern gestattet .

Hochachtungsvoll

Kuli , kruns , Bismarckstr . 36c,
neben dem Mühlengarten .

(Fortsetzung folgt .)

Mtsjdichr,
AN 1 Mark

,

empfiehlt

Die Buchdruckerei des „Tageblatts "
VL >. 8Ä88 .

Gevrnan ! « -
sMH , lum KedurisiLg 8k. lülsj . üsg XÄ88k8 :

N Große öffentliche ^

Vritri ' . ^ lenbrcmen

Cachemirs
Waare von 80 Pf . per

Meter an .
Wilh . Bla «, Nenbreme «.

KekMim
'
8 8v!nlppekl -l'oiinllli!

beseitigt schon nach dreimaligem Ge¬

brauch alle lästigen Kopfschinnen und
wird für den Erfolg garantirt , L Fl .
M . 1 .— bei :
C. Hntmacher, Roonstraße 92 ,
Carl Barkhansev , Roonstraße 75b,
Rich. Lehmann, Bismarckstraße .

Ikit i . » »
Aus der Dampfbierbrauerei von

n ». Vstkötsr in Jever empfehle
Bier in Fässer« per Liter 20 Pf .,
feines Tafelbier 33 Fl . 3 Mark ,
w . nach Pilsener Art 30 Fl . 3 Mark ,

feines Tafelbier , dunkel, Bayerisches
Gebräu , 27 Fl . 3 Mk .

Zugleich empfehle ich den Herren
Mrtben mein Lager von flüssiger
Kohlensäure tu Flaschen von 10 Kilo ,
L Flasche 10 Mk .

Ferner empfehle ich mein großes
Lager

rlWlMiÄk lÜMkia
tu Preislagen von Zi/z , 3 , M/, , 4 , 6 ,
6 , sowie feinere Sorten steigend bis zu
15 Mark .

IsLsllll kLllMSllll .
BtSmarckftraße 59 .

Kinderwagen
Bei vorkommenden Sterbefällen übernehme ich die

— grösstes Lager
havenS — bei

Wilhelms -

mit gewünschter Ausstattung , sowie Folgewagen , auch die bezüglichen

Leichenträger werden auf Wunsch gestellt .

Gleichzeitig übernehme ich die Erledigung der bei diesen Fällen vor¬

kommenden Formalitäten und Meldegänge in prompter Ausführung
und durchaus mäßiger Kostenberechnung .

I, . d Lahllhos

Gestellung von Leichenwagen 8. v. cl. keksn.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meiner

lieben Frau , sowie sür die zahlreichen
Kranzspenden meinen herzlichen Dank .

Insbesondere Herrn Pastor Heimburg ,

sowie meinen Kollegen der Torpedo -

Werst meinen innigsten Dank .

L>lp - Bant.
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